
                   
         

 
 
 

“UMBRUCH IN  NORDAFRIKA BEGLEITEN-  

DAS  ENTWICKLUNGSPOLITISCHE MODELL  

MAROKKOS“  

 
E I N L ADUNG  Z UM  F A C HG E S P R Ä CH   

D ONN ER S T AG ,  2 6 .  M A I  2 0 1 1 ,   

1 0 . 0 0  B I S  1 2 . 0 0  U HR  

A K AD EM I E  D E R  KONR AD - ADEN AU E R - S T I F T UNG  

T I E RG AR T EN S T R .  3 5 ,  1 0 7 8 5  B E R L I N  

 
Nachdem wirtschaftlich, sozial und politisch motivierte Proteste mittlerweile fast 
nahezu alle Länder der Region Nordafrikas und des Nahen Ostens erreicht hatten, 
ergriff König Mohammed VI. von Marokko die Initiative, um weitreichende Reformen 
für sein Land anzukündigen. Der König, seit 1999 als Nachfolger seines Vaters 
Hassan II. im Amt, hat bereits zu Beginn seiner Regierungszeit mit politischen Ver-
änderungen sowie der Aufarbeitung der jüngsten Vergangenheit in Form einer 
nationalen Versöhnungskommission einen wichtigen Meilenstein gesetzt. Marokko ist 
in den letzten Wochen nicht frei gewesen von Protesten, auch dort erwarten die Men-
schen ein Mehr an wirtschaftlichem Wohlergehen und politischer Teilhabe.  
Neben Tunesien orientiert sich wohl kaum ein anderes Land der Region so intensiv 
Richtung Europa wie Marokko. So, wie es Hassan II. legendär formulierte: Marokko 
gleicht einem Baum, mit seinen Wurzeln tief verankert in Afrika und mit seinen Blät-
tern gen Europa wachsend. Der Brückenschlag scheint in der Tat oftmals zu gelingen. 
Dafür spricht auch, dass Marokko einen ganz eigenen  entwicklungspolitischen Weg 
für sich gewählt hat, um dem Wunsch seiner Bevölkerung nach mehr wirtschaftlicher 
und politischer Teilhabe zu entsprechen, ohne jedoch die Stabilität zu gefährden. 
Gleichwohl bleiben, wie König Mohammed VI. es formulierte, wichtige wirtschaftliche, 
soziale und eben auch politische Fragestellungen, für die das Land in den nächsten 
Jahren tragfähige Lösungen finden muss. Vor dem Hintergrund der aktuellen 
Situation in der Region Nordafrika / Naher Osten kommt dem Modell Marokkos be-
sondere Bedeutung zu. Anlässlich des Besuches des Ministers für wirtschaftliche und 
allgemeine Angelegenheiten beim  Premierminister, S.E. Minister Nizar Baraka, lädt 
Sie die Konrad-Adenauer-Stiftung hiermit zu einem Fachgespräch zum Thema 
„Umbruch in Nordafrika begleiten – das entwicklungspolitische Modell 

Marokkos“ am Donnerstag, dem 26. Mai 2011, von 10.00 bis 12.00 Uhr in 

die Akademie der Konrad-Adenauer-Stiftung ein. 
 
Wir möchten Sie darum bitten, sich unter anmeldung-berlin@kas.de vorab 
anzumelden. 

 
Es steht eine Deutsch-Französische Simultanübersetzung zur Verfügung. 
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PROGRAMM 
 

10 . 00  UHR    B EGRÜßUNG  

   DR .  GERHARD  WAHLERS ,  

S T E L L V ER T R E T E ND E R  

G E N E R A L S E K R E T Ä R  D ER  KONR AD -

AD EN AU E R - S T I F T UNG  

 

1 0 . 15  UHR    VORTRAG   

„DAS  ENTWICKLUNGSPOL I T I SCHE  

MODEL L  MAROKKOS  VOR  DEM  

H INTERGRUND  DER  AKTUEL LEN  

HERAUSFORDERUNGEN  IN  

NORDAFR IKA “  

S . E .  N IZAR  BARAKA ,  

M I N I S T E R  F ÜR  W I R T S CHA F T L I C H E  U ND  

A L L G EM E I N E  A NG E L EG ENH E I T E N  B E I M  

P R EM I E RM I N I S T E R  

 

10 . 45  UHR    KOMMENTAR:  

   JOACH IM  HÖRSTER  MDB ,  

VOR S I T Z E ND ER  D E R  

P A R L AM EN T AR I E R GR U P P E  F Ü R  D I E  

A R A B I S C H S P R A CH I G EN  S T A A T E N  D E S  

N AH EN  O S T ENS  

 

ANSCHL IEßEND  D ISKUSS ION  

 

MODERAT ION :  

DR .  HE LMUT  RE I F E LD ,  

L E I T E R  S T A B SS T E L L E  

G R UNDSA T Z FR AG EN ,  

K ON R AD - AD ENAU E R - S T I F T UNG  

 

1 2 . 00  UHR    IMB ISS  


